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STUDIO FÜR DIGITALTECHNIK KNAUP

Anlässlich des Open House 2017 stand das Studio für  
Digitaltechnik Knaup − ausnahmsweise! − einmal selbst im Mittelpunkt.  

Schließlich galt es, das 20-jährige Bestehen zu feiern! 

20
BEWEGTE JAHRE

Das Team von 
Studio für  
Digitaltechnik 
Knaup des  
Jahres 2017. 
Jeweils ganz 
außen: Das 
Gründerehepaar 
Knaup. 

VERANSTALTUNGEN  



VERANSTALTUNGEN  

 A
rmin Knaup: „Wir sind stolz, 
auf das, was wir erreicht haben 
und wir sind vor allem stolz auf 
unsere zum Teil sehr langjäh­

rigen und treuen Kunden.“ So über­
raschte die Marketingabteilung des SV 
Darmstadt 98, deren Businesspartner 
das Studio für Digitaltechnik ist, Armin 
Knaup mit einem persönlichen Trikot. 

In den vergangenen Jahren hatten die 
zum Teil spektakulären Veranstaltun­
gen jeweils unter einem Motto gestan­
den: Ein Sommernachtstraum hatte 
2012 die Besucher in ein Sommer­
märchen entführt und auf die Bedeu­
tung von Ökologie in der Ökonomie 
aufmerksam gemacht. Im vergange­
nen Jahr hatte die traditionsreiche 
Veranstaltung erstmals im Winter 

im Rahmen eines Weihnachtsmarktes 
stattgefunden – und war auch zu un­
gewohnter Jahreszeit ein voller Erfolg!  
In diesem Jahr nun war das Studio 
selbst der Star! So überrascht es nicht, 
dass manche der über 200 Gäste bei 
schönem Spätsommerwetter aus  
purer Neugier in den Benzweg ge­
kommen waren.

OPEN HOUSE ALS 
EVENT
„Wir bekommen immer wieder sehr 
positive Rückmeldungen zu dieser 
Veranstaltung, weil es eben keine  
typische Hausmesse oder gar eine 
Verkaufsshow ist. Wir wollen Kunden 
und Partner ungezwungen zusammen 
und ins Gespräch bringen. Viele u   

ERFOLGSSTATIONEN
31. Juli 1997: Gründung des Studio für 
Digitaltechnik durch Inge Knaup, Räumlich­
keiten in der Holzhofallee  in Darmstadt
1998: Umzug in die Mainzer Straße 	
2000: Das erste „Open House“
2001: Umzug an den jetzigen Standort  
am Benzweg 
2005: Auszeichnung als eines der  
innovativen „TOP100“-Unternehmen 
Deutschlands
2010: Neue Positionierung: „Studio für  
Digitaltechnik Knaup – Manufaktur für  
Digitales“ (SfDK)
2012: Erstes Themen-Open House:  
„Ein Sommernachtstraum“
2016: Erster Weihnachtsmarkt
31. Juli 2017 20 bewegte Jahre werden im 
Rahmen der 16. Open House-Veranstaltung 
gefeiert

Über 200  
Gäste kamen 
zur Hausmesse  
und verewigten  
sich zum Firmen­
geburtstag. 
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Besucher kommen auch, weil sie sich 
einmal einen Eindruck verschaffen 
wollen, wo ihre Präsentationsmate­
rialien produziert werden. Natür­
lich beraten wir gerne, wenn jemand  
Interesse an einem Produkt hat, aber 
im Mittelpunkt steht der Austausch.“ 

Viele der langjährigen Partner er­
wiesen dem innovativen Vertriebs- 
und Entwicklungspartner Studio für 
Digitaltechnik Knaup ihre Reverenz: 
Die Anbieter von Präsentationssyste­
men Expolinc und Kunstdünger hat­
ten Ausgewähltes aus ihrem breiten  
Produktangebot mit in den Benzweg 
gebracht. NKS Nothnagel verblüff­
ten mit filigranen 3D-Drucken und 
dokumentierten, was technisch mög­
lich ist. Sommer Lichtwerbung glänzte 
mit einer Auswahl innovativer Leucht­
rahmen und Lichttechniklösungen.

DIE ZUKUNFT IM BLICK
Wie wird sich die Branche weiter 
entwickeln? Dazu hat Armin Knaup 
sehr klare Vorstellungen: „Die Digital­
drucktechnik ist qualitativ aus meiner 
Sicht ausgereizt und unterdessen ist 
das Finish so wichtig geworden wie 
der Druck. Darauf stellen wir uns ein; 
wichtig ist es, den Anschluss nicht zu 
verpassen. Sicher werden digitale mo­
nitorgestützte Lösungen wichtiger 
werden, aber mobile Faltwände, be­
stückt mit innovativem Monitoreinsatz 
werden auch künftig ihren Platz be­
haupten, gerade was Messen angeht.“ 
An der Positionierung wird nicht ge­
rüttelt: „Wir bleiben die Manufaktur 
für Digitales mit qualitativ hochwerti­
gen und spezialisierten Angeboten.

Und wie sieht die Zukunft des Stu­
dio für Digitaltechnik aus? Sohn und 
Schwiegertochter sind seit einigen 
Jahren bereits aktiv im Unternehmen 
tätig und stehen in den Startlöchern, 
um die kommenden 20 Jahre erfolg­
reich zu gestalten. Armin und Inge 
Knaup können den Staffelstab beru­
higt weitergeben!

www.knaup-digitaltechnik.de

LARGE FORMAT: Wie kam es 1997 
zur Gründung des Unternehmens? 
Was haben Sie vorher gemacht?
ARMIN KNAUP: Das Unternehmen 
wurde gegründet, nachdem ich mich 
von meinem Partner im Studio für 
Fototechnik getrennt hatte. Da ich 

einem Wettbewerbs­
verbot unterlag, wurde 
die Firma auf den Namen 
meiner Frau gegründet. 
Ich bin von Beruf her 
Fotografenmeister, Fach­
richtung Labortechnik 
und war in meiner frühe­
ren Firma Gesellschafter 
und Prokurist, habe dort 
unter anderem Fotogra­
fen und Fotolaboranten 
ausgebildet.

LF: Welchen Schwerpunkt legen  
Sie bei den Maschinen, die Sie ein­
setzen?
AK: Wir drucken ausschließlich  
lösungsmittelfrei und mit Ökostrom. 
Für den Stoffdruck wird eine Mimaki 
eingesetzt, ansonsten HP Drucker 
6100, 6200 und Latex 360 und 560. 
Summa Schneideplotter, Kaschier­
maschinen und Kalander runden den 
Maschinenpark ab.

LF: Welche Projekte haben Ihnen 
über die Jahre besonders viel Spaß 
gemacht?
AK: Vor allem Projekte, die nicht 
„von der Stange“ kommen, also  
individuelle Lösungen wie große 
Wandtattoos oder Werbeanlagen 
beim SV Darmstadt.

1: Persönliches 
Shirt vom SV 
Darmstadt 98.

2: 3D-Drucke  
von Partner NKS  
Nothnagel.

3: Konturschnitt 
von Aufklebern  
auf einem  
Summa-Gerät.

„WIR LIEBEN INDIVIDUELLE LÖSUNGEN“
Anlässlich des 20. Firmenjubiläums sprach LARGE FORMAT- 
Chefredakteurin Sonja Angerer mit Armin Knaup über Vergangenheit 
und Zukunft des Unternehmens.
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